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Was fasziniert Sie an der Ökotoxikologie? 
 
Die hohe Diversität der Untersuchungsobjekte und deren ökologische und genomische Beziehung 
und Bedeutung. 
 
Was gab für Sie den Ausschlag, sich im Bereich der Ökotoxikologie zu engagieren? 
 
Die Herausforderung in einem extrem komplexen Forschungsfeld 
 
Weshalb sollten junge Leute Ökotoxikologie als Studienfach wählen? 
 
Das Studienfach bietet aufgrund seiner Vielfalt eine sehr gute Basis für tiefer gehende oder 
komplexe Studien 
 
Erklären Sie bitte – in einer für Laien verständlichen Art – Ihr Forschungs- und 
Tätigkeitsgebiet. 
 
Das Regulatom von Zellen, Geweben, Organismen und Ökosystemen reagiert auf Effekte von 
Chemikalien als Teil der zoo- und phytologischen Umwelt und deren Nanosphären.  
Insbesondere für persistente, hydrophile und superlipophile sowie hochaktive kleine Moleküle wie 
z.B. Umwelthormone wird anhand von Modellsystemen geprüft, inwieweit sich regulatorische 
Eigenschaften manifestieren können. Für die Untersuchung von hocheffektiven Regulatoren liegt 
der diagnostische Schwerpunkt auf der Kombination von modernster, hochsensitiver 
instrumenteller sowie biomolekularer analytischer Verfahren für komplexe Matrizes da Chemikalien 
und deren Gemische die gegenüber differierenden Wirkorten der Zoo-, Phyto- und Mikrosphäre der 
Umwelt verschiedene molekulare Wirkungsmuster ausprägen. Diese Wirkungsmuster werden 
komplementär mit physikalisch-chemischer Analytik chemikalienorientiert und mit biochemisch 
biologischer Analytik wirkungsorientiert identifiziert und verglichen. Die Forschungsarbeiten sind 
prozessorientiert, damit mögliche Optimierungen in Systemen wissenschaftlich begründet werden 
können. 
 
Wie wirken sich die Ergebnisse Ihrer Forschungstätigkeit auf unser Leben bzw. unsere 
Gesellschaft aus? 
 
Aus den Forschungsarbeiten ergeben sich grundlagenorientierte Erkenntnisse und Ergebnisse, die 
für präventive und regulatorische Aspekte genutzt werden können. Ferner besteht immer die 
Möglichkeit die Ergebnisse im Bereich der Wirkstoffforschung nutzbringend zu beleuchten. 
 
Jeder kann dazu beitragen, die schädliche Wirkung, welche von einigen chemischen Stoffen 
auf unsere Umwelt ausgeht, zu minimieren. Welche drei konkreten Massnahmen erachten 
Sie als die wirkungsvoll? 
 
Frühzeitige Prüfung der Ökotoxizität 
Expositionsbetrachtung 
Risikoanalyse 
 
Das Ökotoxzentrum in Dübendorf ist im Oktober 2008 eröffnet worden. Welche Rolle soll 
das Zentrum bei der Umsetzung dieser Massnahmen in der Öffentlichkeit übernehmen?  
 
Vermittlung von Forschungsergebnissen 
Weiterbildung 
Lobbying für belebte Umwelt und Gesellschaft 
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